TU Clausthal        DSH Oktober 2008

Prüfungscode: 20083-________


I. Hörverstehen
Sie hören einen Text zum Thema „Telearbeit“.




Wortschatz
die Leistungskraft

die Fähigkeit eines Menschen, eine Arbeitsmenge in einer




bestimmten Zeit zu schaffen
die Behinderung

eine (geistige oder körperliche) Erkrankung, die einen

Menschen in seinem Alltagsleben einschränkt
das Potenzial, -e

alle Möglichkeiten, die zu einem bestimmten Zweck




eingesetzt werden können
Aufgaben zum Hörverstehen 
1. Wie wird im Text der Begriff „Telearbeit“ erklärt? Schreiben Sie 1-2 Sätze.
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	I
	S
	G

	2
	1
	3

	
	
	


2. Wie hat sich die Telearbeit in den letzten Jahren entwickelt? Tragen Sie die Zahlen in die Tabelle ein.



Anteil der Telearbeit in deutschen Unternehmen
	Jahr
	Anteil in %

	
	

	
	

	
	


	I
	S
	G

	3
	0
	3

	
	
	


3. Welche technischen Voraussetzungen braucht man für die Telearbeit? Nennen Sie Stichworte.

1. _________________________________________________


2. _________________________________________________


3. _________________________________________________
	I
	S
	G

	3
	0
	3

	
	
	


4. Wie funktioniert Telearbeit, wenn sie durch ein Computerprogramm unterstützt wird? Füllen Sie die Felder in Stichworten aus.









	I
	S
	G

	3
	0
	3

	
	
	


5. In welchen Berufen ist Telearbeit möglich, in welchen nicht? Schreiben Sie 3-4 Sätze.
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	I
	S
	G

	4
	1,5
	5,5

	
	
	


6. Welche Vorteile hat die Telearbeit für den Angestellten und für das Unternehmen? Füllen Sie die Tabelle in Stichworten aus.
	Vorteile für den Angestellten
	Vorteile für das Unternehmen

	
	


	I
	S
	G

	6
	0
	6

	
	
	


7. Beschreiben Sie, welche Vorteile die Telearbeit für die ganze Gesellschaft hat. Schreiben Sie 3-4 Sätze. 
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________________________________
	I
	S
	G

	3
	1,5
	4,5

	
	
	


8. Beschreiben Sie in einem zusammenhängenden Text, warum Telearbeit zu größerem Stress führen kann. Schreiben Sie 5-6 Sätze.

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	I
	S
	G

	6
	3
	9

	
	
	


9. Warum gibt es reine Telearbeit in Unternehmen nur relativ selten? Schreiben Sie 1-2 Sätze.

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	I
	S
	G

	2
	1
	3

	
	
	


HV

Gesamtpunktzahl: _____/40 P.

Prozent: _____

II. Leseverstehen und wissenschaftssprachliche Strukturen 

Auswirkungen des Klimawandels auf die Flüsse
A
Wollen Sie einmal in die Zukunft schauen? Man sieht sie jetzt schon im Fernsehen oder im Internet auf Bildern von Küstengebieten, die völlig unter Wasser stehen. Steigt der Meeresspiegel durch den Klimawandel, wie dies Klimaforscher annehmen, dann sind solche Bilder bald Alltag. Niemand zweifelt daran, dass die globale Erwärmung für viele Regionen schlimme Folgen haben wird. Bisher standen meist die Veränderungen des Meeresspiegels im Zentrum der Aufmerksamkeit – aber auch auf Flüsse wird sich der Klimawandel negativ auswirken. Der Klimawandel bedroht die Flüsse und die dort lebenden Menschen von allen Seiten: An den Flussmündungen steigt der Meeresspiegel, an den Quellen schmelzen die Gletscher und dazwischen verändert sich die Regenmenge durch die Erderwärmung dramatisch.
B
Der steigende Meeresspiegel ist für die Flüsse noch das kleinste der drei genannten Probleme. Wenn der Meeresspiegel bis zum Ende des Jahr​hunderts um 60 cm ansteigt, wie dies einige Wissenschaftler befürchten, ist dies zwar für die Gebiete an den Küsten und an der Flussmündung gefähr​lich: Weil in den meisten Flussdeltas das Land nur wenig über dem Meeres​spiegel liegt, würde es hier zu großen Überschwemmungen kommen. Aber das bedeutet nicht, dass sich durch den steigenden Meeresspiegel der Wasser​stand im gesamten Flussverlauf stark verändert, denn viele Flüsse sind sowieso an unterschiedliche Meeresspiegel gewöhnt. Die Gezeiten von Ebbe und Flut sind zum Beispiel im Fluss Elbe noch bis in den Hamburger Hafen zu spüren, obwohl die Stadt 110 Kilometer von der Mündung entfernt liegt.
C
Viel problematischer als der Meeresspiegelanstieg ist für die Flüsse die Veränderung der Regenmengen. Auch wenn die verschiedenen Klimamodelle im Detail voneinander abweichen, so sind sich alle Forscher in einem Punkt einig: In Mittel- und Nordeuropa wird es in Zukunft deutlich mehr regnen als früher, in Südeuropa deutlich weniger. So werden in einigen Regionen Überschwemmungen, in anderen aber Wassermangel zur Bedrohung. Das Problem des Wassermangels wird laut einigen Klimaexperten bisher unterschätzt, weil man in Europa eher Angst vor Hochwasser hat. Sie warnen jedoch davor, dass Konflikte ums Wasser besonders in Afrika zunehmen werden. Südafrikanische Wissenschaftler berechneten in einer Studie, dass der afrikanische Kontinent in Zukunft mit noch weniger Wasser auskommen muss. Wenn sich die Regenmenge um nur zehn Prozent verringert, stehen beispielsweise in Südafrika 23 Prozent weniger Flusswasser als bisher zur Verfügung. 
D
In anderen Erdteilen könnten abgeschmolzene Gletscher eine Austrocknung der Flüsse verursachen. Der indische Fluss Ganges etwa bekommt sein Wasser zu rund 40 % von Gletschern. Zwar führt er durch die Erwärmung zunächst mehr Wasser, doch schon in wenigen Jahrzehnten könnten die Gletscher fast vollständig verschwunden sein. Für ca. 400 Millionen Menschen könnte dann die Wasserversorgung zum Trinken, zum Bewässern der Felder und zur Energieerzeugung nicht mehr ausreichen.
E
Der englische Wissenschaftsautor Fred Pearce, der in seinem Buch „Wenn Flüsse austrocknen“ die Folgen der globalen Wasserkrise beschreibt, hält es für möglich, dass die Veränderungen im Wasserhaushalt der Flüsse zu den schlimmsten Folgen des Klimawandels gehören. Es werde Trockenheiten 
und Überschwemmungen geben, ausgetrocknete Böden und leere Flüsse. Vielleicht am schlimmsten sei aber die Unmöglichkeit, vorherzusagen, wo und wann es Wasser geben wird. Vorhersagen sind deshalb so schwierig, weil die Klimamodelle nicht genau genug sind, um die künftigen Regenmengen zu berechnen. Auch für Deutschland sind nur Tendenzen erkennbar: Im Winter wird es hier mehr regnen, im Sommer weniger als bisher. Die Folgen kann man an den Flüssen ablesen: Wahrscheinlich wird es im Winter mehr Hochwasser geben, im Sommer dagegen wird es häufig sehr trocken sein.
F
Die durch die unterschiedlichen Regenmengen veränderten Wasserstände werden auch für die Wirtschaft katastrophale Folgen haben. Zum einen wird die Schifffahrt durch Hoch- oder Niedrigwasser beeinträchtigt, denn in beiden Fällen können Schiffe nicht mehr die Flüsse befahren, so dass der Transport von Gütern gestoppt wird. Aber auch Kraftwerke, die mit Flusswasser gekühlt werden, können nicht mehr richtig arbeiten. In heißen Sommern werden die Flüsse wärmer, so dass das Flusswasser nicht mehr als Kühlwasser dienen kann. Dadurch sinkt die Leistung der Kraftwerke.

G
Die Menschen können sich den Veränderungen wenigstens zum Teil anpassen, indem sie sich vor Hochwasser schützen und für kommende Trockenzeiten richtig vorausplanen. Tiere und Pflanzen in den Flüssen können das nicht. Deshalb werden sie vermutlich sehr unter den veränderten Klimabedingungen leiden müssen. So zum Beispiel brauchen einige Fischarten niedrige Temperaturen und eine starke Strömung. Wenn die Flüsse im Sommer wärmer werden und wegen des Wassermangels langsamer fließen, können sie nicht überleben. Aber nicht nur Fische, sondern das gesamte Ökosystem wären bedroht. Viele Lebewesen, die im Wasser leben, sind auf bestimmte Temperaturen spezialisiert. Schon kleine Änderungen der Wassertemperaturen haben deshalb große Auswirkungen auf den gesamten Lebensraum. (5239 Zeichen)
Wortschatz
die Mündung, -en


die Stelle, an der ein Fluss ins Meer fließt
der Gletscher, -


große Massen von Eis (im Hochgebirge oder






am Nord- oder Südpol)

das Flussdelta


ein Gebiet, in dem sich ein großer Fluss in viele

kleinere Flüsse teilt, die dann ins Meer fließen

das Klimamodell, -e


eine Theorie, wie sich das Klima in der Zukunft





entwickeln wird

Geografische Namen
die Elbe



Fluss, der durch Hamburg fließt

der Ganges



Fluss in Indien
LV

Gesamtpunktzahl: _____/40 P.

Prozent: _____

Aufgaben zum Leseverstehen
1. Welche sieben Zwischenüberschriften passen zu welchen Textabschnitten? Tragen Sie die richtigen Buchstaben ein. Eine Überschrift passt nicht. Machen Sie hier bitte einen Strich (–).
	1. Auswirkungen der veränderten Regenmengen auf die Flüsse und angrenzenden Regionen
	

	2. Bedrohung des Ökosystems der Flüsse
	

	3. Eine neu erkannte Gefahr: die Auswirkungen des Klimawandels auf die Flüsse
	

	4. Auswirkungen des Klimawandels auf Meerestiere 
	

	5. Unsicherheiten bei der Prognose über künftige Niederschläge
	

	6. Auswirkungen des Meeresspiegelanstiegs auf die Flüsse
	

	7. Veränderungen des Flusswassers und deren ökonomische Folgen
	

	8. Auswirkungen der schmelzenden Gletscher auf die Flüsse
	


	I
	S
	G

	4
	0
	4

	
	
	


2. Warum kann man sagen, dass der vorliegende Lesetext einen neuen Aspekt des Klimawandels beschreibt? Antworten Sie in 1-2 Sätzen.
_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	I
	S
	G

	2
	1
	3

	
	
	


3. Welche durch den Klimawandel verursachten Probleme gibt es im Verlauf des Flusses und wie wirkt sich das auf den Wasserstand des Flusses aus? Füllen Sie die Tabelle aus (Stichworte).
	Stelle im Flusslauf
	Durch den Klima-wandel verursach-tes Problem
	Folgen für den Wasser-stand des Flusses

	Quelle


	abschmelzende Gletscher
	

	Zwischen Quelle und Mündung


	
	

	Mündung


	
	


	I
	S
	G

	5
	0
	5

	
	
	


4. Warum stellt der Anstieg des Meeresspiegels keine große Gefahr für die Flüsse dar? Geben Sie auch das Beispiel aus dem Text mit eigenen Worten wieder. (2-3 Sätze) 
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	I
	S
	G

	3
	1,5
	4,5

	
	
	


5. Beschreiben Sie die beiden Möglichkeiten, wie das Phänomen der Trockenheit entstehen kann. Nennen Sie jeweils ein Beispiel aus dem Text. 
(1)__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
(2) ________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	I
	S
	G

	4
	2
	6

	
	
	


6. Wie wirken sich die Klimaveränderungen auf den Güterverkehr auf den Flüssen aus? Füllen Sie das Diagramm aus (Stichworte).









	I
	S
	G

	3
	0
	3

	
	
	


7. Warum leiden Tiere und Pflanzen in den Flüssen stärker als die Menschen unter den Klimaveränderungen? Schreiben Sie 1-2 Sätze.

______________________________________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________

	I
	S
	G

	2
	1
	3

	
	
	


8. Welche Wasserbedingungen sind für das Überleben einiger Fischarten bzw. anderer Lebewesen wichtig? Nennen Sie Stichworte.
a) ___________________________________________

b) ___________________________________________

c) ___________________________________________
	I
	S
	G

	3
	0
	3

	
	
	


9. Fassen Sie mit eigenen Worten zusammen, welche Funktionen Flüsse für den Menschen und andere Lebewesen erfüllen. 
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________

	I
	S
	G

	6
	2,5
	8,5

	
	
	


Wissenschaftssprachliche Strukturen

Formen Sie die unterstrichenen Satzteile um, ohne die Textinformation zu verändern.

1. „Steigt der Meeresspiegel durch den Klimawandel, wie dies Klimaforscher annehmen […] (Zeile 4-5 )
( Steigt der Meeresspiegel durch den Klimawandel, wie dies von _____________

______________________________________________________________ […]
	1,5

	


2. „Der steigende Meeresspiegel ist für die Flüsse noch das kleinste der drei genannten Probleme.“ (Zeile 14/15)
( Der steigende Meeresspiegel ist für die Flüsse noch das kleinste __________

__________________________, ______________________________________.

	2

	


3. „Die Gezeiten von Ebbe und Flut sind zum Beispiel im Fluss Elbe noch bis in den Hamburger Hafen zu spüren […]“ (Zeile 22-24)
( Die Gezeiten von Ebbe und Flut _________________ zum Beispiel im Fluss Elbe noch bis in den Hamburger Hafen _______________________________________. 
	1,5

	


4. „Sie warnen jedoch davor, dass Konflikte ums Wasser besonders in Afrika zunehmen werden.“ (Zeile 32-34)
( Sie warnen jedoch __________________________________________________
_________________________________________ums Wasser besonders in Afrika.
	2,5

	


5. „Wenn sich die Regenmenge um nur zehn Prozent verringert, stehen beispielsweise in Südafrika 23 Prozent weniger Flusswasser als bisher zur Verfügung.“ (Zeile 36-38)
( _____________________________________________________________

stehen beispielsweise in Südafrika 23 Prozent weniger Flusswasser als bisher zur Verfügung.
	2

	


6. „In anderen Erdteilen könnten abgeschmolzene Gletscher eine Austrocknung der Flüsse verursachen.“ (Zeile 39/40)
( In anderen Erdteilen könnten abgeschmolzene Gletscher ___________ führen,

___________________________________________________________________.

	2

	


7. „Wahrscheinlich wird es im Winter mehr Hochwasser geben, im Sommer dagegen wird es häufig sehr trocken sein.“ (Zeile 56/57)
( _________________________________________________________________, 
wird es im Sommer häufig sehr trocken sein. 
	2

	


8. „Die durch die unterschiedlichen Regenmengen veränderten Wasserstände werden auch für die Wirtschaft katastrophale Folgen haben. (Zeile 58/59)
( ___________________________, ____________________________________

_______________________________________________, werden auch für die Wirtschaft katastrophale Folgen haben.

	2

	


9. „Die Menschen können sich den Veränderungen wenigstens zum Teil anpassen, indem sie sich vor Hochwasser schützen und für kommende Trockenzeiten richtig vorausplanen.“ (Zeile 66-68)

( Die Menschen können sich den Veränderungen ___________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

für kommende Trockenzeiten wenigstens zum Teil anpassen.
	2,5

	


Worauf beziehen sich die unterstrichenen Satzteile?

10
a) „Sie warnen jedoch davor, dass Konflikte ums Wasser besonders in Afrika
                zunehmen werden.“ (Zeile 32)

______________________________________________________________

	1

	


b) „Tiere und Pflanzen in den Flüssen können das nicht.“ (Zeile 68/69)

______________________________________________________________
	1

	


WiStr

Gesamtpunktzahl: _____/20 P.

Prozent: _____

III. Vorgabenorientierte Textproduktion

Thema: „Handy-Nutzung in Deutschland“
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Quelle: RegTP/World Factbook, 2008
Bitte schreiben Sie zum Thema „Handy-Nutzung“ einen zusammenhängenden Text von ca. 200 Wörtern mit Einleitung und Schluss. Gehen Sie dabei auf folgende Punkte ein:

· Welche Bedeutung hat das Handy laut der obigen Grafik in Deutschland? (Zur Information: Deutschland hat zurzeit ca. 82 Mio. Einwohner.)
· Wie hat das Handy unser Leben verändert? Gehen Sie auf positive und negative Aspekte ein.
· Was halten Sie von der Aussage „Ohne Handy kann ich nicht leben“? Begründen Sie Ihre Meinung.

Lösungen zur DSH Oktober 2008

1. Hörverstehen
Meine Damen und Herren,

wie stellen Sie sich eigentlich Ihr zukünftiges Berufsleben vor? Wollen Sie jeden Tag von 8 bis 17 Uhr im Büro sitzen, auf dem Weg zur Arbeit im Stau stecken und sich bei der Arbeit von Ihren Kollegen stören lassen? Es gibt eine Alternative hierzu, nämlich die Telearbeit. In den folgenden Minuten möchte ich Ihnen vorstellen, was Telearbeit ist, wie und wo sie funktioniert und welche Vor-, aber auch welche Nachteile sie hat.

Was versteht man unter Telearbeit?

Bei der Telearbeit wird der Arbeitsplatz in die eigene Wohnung verlegt, man arbeitet also von zu Hause aus. Der Telearbeiter steht aber durch elektronische Kommunikationsmittel wie Internet oder Handy mit dem Unternehmen, für das er arbeitet, in Verbindung. So hält er mit seinem Chef und seinen Kollegen ständig den Kontakt aufrecht.

Die Telearbeit wird in Deutschland immer beliebter. Nach Berechnungen des Instituts der deutschen Wirtschaft wird Telearbeit heute bereits von 18,5 % der deutschen Firmen angeboten. 2003 waren es noch 7,8 %, im Jahr 2000 erst 4 %. Diese Entwicklung wurde erst durch die Verbesserung der Kommunikationstechnik möglich gemacht, nämlich durch schnelle Internetverbindungen, Handys, die auch E-Mails empfangen, und spezielle Computerprogramme, die uns das gemeinsame Arbeiten ermöglichen, ohne am gleichen Ort zu sein. Dies alles sind die technischen Voraussetzungen für Telearbeit.
Wie und wo funktioniert Telearbeit?
Bei der Telearbeit kann man selbst entscheiden, wann und wo man arbeiten möchte. Es zählt nicht mehr die Anwesenheit am Arbeitsplatz, sondern nur die Leistung. Mittlerweile gibt es spezielle Computerprogramme, die diese Art des Arbeitens unterstützen. Ein solches Computerprogramm funktioniert so: Zuerst legt man gemeinsam mit seinem Chef Arbeitsziele fest und gibt sie dann in den Computer ein. Das Computerprogramm vergleicht im Laufe des Arbeitsprozesses ständig, inwieweit die festgelegten Ziele eingehalten werden, und beurteilt zum Schluss den Erfolg. Niemand fragt mehr, wie viele Stunden man für seine Arbeit benötigt hat. Die Hauptsache ist, dass die vereinbarten Ziele erreicht wurden.

Telearbeit funktioniert natürlich nicht in allen Berufen. Der typische Telearbeiter ist hoch qualifiziert und arbeitet in einem Bereich, der mit Computern zu tun hat. In vielen Berufen ist Telearbeit aber nicht möglich. Hier sind vor allem zwei Bereiche zu nennen, nämlich einerseits Berufe, in denen die körperliche Arbeit im Vordergrund steht (z.B. bei Bauarbeitern), andererseits Berufe, wo man auf den direkten Kontakt zwischen Menschen nicht verzichten kann wie z.B. in der Krankenpflege.

Telearbeit ist auch nicht für alle Menschentypen geeignet. Wer seine Zeit nicht organisieren kann und Arbeiten gerne auf den nächsten Tag verschiebt, wird als Telearbeiter keinen Erfolg haben.

Welche Vorteile hat die Telearbeit?
Die Telearbeit hat viele Vorteile. Hierbei muss man unterscheiden, welche Vorteile für den Telearbeiter, für das Unternehmen und für unsere Gesellschaft als Ganzes entstehen.

Für den Telearbeiter ist es natürlich vorteilhaft, dass er sich seine Zeit frei einteilen kann. Er kann zwischendurch Einkäufe machen, sich um seine Familie kümmern und Sport treiben. Er bestimmt selbst über seinen Tagesablauf und kann dann arbeiten, wenn er sich am besten konzentrieren kann. Dies erhöht seine Zufriedenheit und seine Leistungskraft. Zudem spart er Zeit und Geld, weil er nicht mehr jeden Tag zu seinem Arbeitsplatz fahren muss. In Zeiten hoher Benzinpreise ist dies ein wichtiges Argument für die Telearbeit.

Die Steigerung der Leistungskraft des Telearbeiters ist natürlich ein Vorteil, der auch dem Unternehmen nutzt. Man hat festgestellt, dass die Produktivität eines Unternehmens durch die Einführung der Telearbeit um ca. 34 % steigt. Zudem spart das Unternehmen auch Kosten, weil es nicht mehr so viel Platz für Büroräume braucht und es Nebenkosten wie Heizung und Strom einsparen kann.

Für die Gesellschaft ist es vorteilhaft, dass sich durch die Telearbeit der Berufsverkehr verringern lässt. Dadurch wird der CO2-Ausstoß reduziert, so dass die Luftverschmutzung abnimmt. Schließlich ist es auch von gesellschaftlichem Nutzen, wenn bestimmte Gruppen von Menschen, die an ihre Wohnung gebunden sind, trotzdem am Berufsleben teilnehmen können. Hier sind zum Beispiel Eltern zu nennen, die ihre Kinder zu Hause betreuen, oder aber Menschen mit Behinderungen. 

Welche Nachteile hat die Telearbeit?
Die Telearbeit hat aber nicht nur Vorteile, sondern auch Nachteile. Ein wichtiger Nachteil besteht darin, dass die größere Freiheit, die die Telearbeit bietet, auch zu größerem Stress des Telearbeiters führen kann. Zwar wird die Arbeitszeit nicht mehr vom Chef kontrolliert, aber weil der Druck so groß ist, ein Projekt zu Ende zu bringen, muss der Telearbeiter im Durchschnitt wesentlich mehr als ein Mitarbeiter mit festen Arbeitszeiten arbeiten. Hinzu kommt, dass es keine klaren Grenzen zwischen Arbeit und Freizeit gibt. Weil der Telearbeiter keine festen Arbeitszeiten hat, ist nicht mehr so klar definiert, wann seine Freizeit beginnt. Und weil er auch keine räumliche Distanz zwischen Arbeitsplatz und Wohnort kennt, besteht die Gefahr, dass er auch in seiner Freizeit ständig an die Arbeit denkt. Wer darüber hinaus gleichzeitig zu Hause arbeiten und seine Kinder betreuen möchte, kann leicht gestört werden, weil er oder sie für die Familie immer in der Nähe ist. Ein Schreibtisch im Wohnzimmer ist deshalb als Arbeitsplatz nicht geeignet. Wichtigste Voraussetzung für ein effektives Arbeiten ist daher ein eigenes Arbeitszimmer.

Ein zweiter Nachteil ist, dass die sozialen Kontakte am Arbeitsplatz abnehmen. Wenn man immer zu Hause arbeitet, trifft man keine Kollegen. Zwar kann man per E-Mail oder Telefon den Kontakt zu seinen Kollegen halten, aber bei schwierigen Problemen ist es doch immer noch besser, sie persönlich zu besprechen. Aufgrund dieses Nachteils ist reine Telearbeit auch relativ selten. Vielmehr wird die Telearbeit mit Arbeitsphasen im Büro kombiniert. So ist es zum Beispiel denkbar, dass der Telearbeiter einmal pro Woche ins Büro fährt, dort seine Kollegen trifft und sich mit seinem Chef abspricht. Arbeitswissenschaftler sind der Meinung, dass diese persönlichen Kontakte sehr wichtig sind, denn Kommunikation hat ein produktives Potenzial. Auf viele Ideen würde man allein zu Hause nicht kommen. (6369 Zeichen)
Lösungen zum Hörverstehen

Aufgabe 1

- Arbeitsplatz zu Hause/in der eigenen Wohnung (1)

- Kontakt zum Unternehmen durch elektronische Kommunikationsmittel/durch Internet und Handy (1)

Aufgabe 2 (jeweils 0,5 Punkte)

	Jahr
	Anteil in %

	2008


	18,5

	2003


	7,8

	2000


	4


Aufgabe 3 (jeweils 1 Punkt)

1) schnelle Internetverbindung

2) Handy mit E-Mail-Empfang

3) spezielle Computerprogramme
Aufgabe 4








Aufgabe 5

- möglich in hoch qualifizierten Berufen (1), die etwas mit dem Computer zu tun haben (1)

- nicht möglich in Berufen, wo körperlich gearbeitet wird (1) oder wo der direkte Kontakt zwischen Menschen wichtig ist (1)

Aufgabe 6

	Vorteile für den Angestellten
	Vorteile für das Unternehmen

	1. flexible Zeiteinteilung (1)

2. mehr Zufriedenheit (1)

3. mehr Leistung (1)

4. Zeit- und Kosteneinsparung (1)


	1. Anstieg der Produktivität (1)

2. Kosteneinsparung (1)


Aufgabe 7

- Verminderung des Berufsverkehrs (1), dadurch weniger CO2-Ausstoß/weniger Luftverschmutzung (1)

- Menschen, die zu Hause bleiben müssen, können trotzdem arbeiten (1)
Aufgabe 8

- der Telearbeiter arbeitet mehr, weil der Druck so groß ist (2)

- es gibt keine klare Grenze zwischen Arbeit und Freizeit (1), weil es keine festen Arbeitszeiten mehr gibt (1) und weil Arbeitsplatz und Wohnort räumlich nicht getrennt sind (1)

- er wird vielleicht von seiner Familie gestört (1)

Aufgabe 9

· weil die persönlichen Kontakte zu den Kollegen wichtig sind/damit die sozialen Kontakte zu den Kollegen nicht abbrechen (1)

· weil bei reiner Telearbeit das produktive Potenzial geringer ist (1)
2. Leseverstehen

Quelle: „Wenn die Flüsse aufwärts fließen …“, in: P.M.-Magazin September 2008

Aufgabe 1

1 – C

2 – G

3 – A

4 – ----

5 – E

6 – B

7 – F

8 – D

Aufgabe 2

- weil man bisher mehr auf die Folgen des Meeresspiegelanstiegs geachtet hat (1)

- hier geht es um die Folgen des Klimawandels für die Flüsse (1)

Aufgabe 3

	
	Ort
	Problem
	Folgen für den Wasserstand des Flusses

	1
	Quelle


	abschmelzende Gletscher 
	zuerst mehr (0,5), dann weniger Wasser (0,5)

	2
	Zwischen Quelle und Mündung 


	mehr (0,5) oder weniger Regen (0,5)
	Hochwasser (0,5) oder Niedrigwasser/wenig Wasser (0,5)

	3
	Mündung 


	Erhöhung des Meeresspiegels (1)
	Erhöhter Wasserspiegel an der Flussmündung (0,5)

keine starke Veränderung im Gesamtverlauf (0,5)


Aufgabe 4

- weil die Flüsse sowieso an Veränderungen des Wasserspiegels gewöhnt sind (1)

- Beispiel: Elbe in Hamburg, Gezeiten noch 110 km vom Meer entfernt spürbar (2)

Aufgabe 5

- durch weniger Regen (1)

- zum Beispiel in Südafrika: 10 %ige Abnahme der Regenmenge führt zu 23 % weniger Flusswasser/oder Beispiel Deutschland: Trockenheit im Sommer (1)

- durch abgeschmolzene Gletscher, wenn der Fluss nicht mehr aus dem Schmelzwasser gespeist wird (1)

- Beispiel: Indien, 400 Millionen Menschen von Trockenheit bedroht (1)

Aufgabe 6








Aufgabe 7

- weil sich die Tiere und Pflanzen nicht so gut an die veränderte Situation anpassen können wie der Mensch (2)

Aufgabe 8

a) niedrige Wassertemperatur (1)

b) starke Strömung (1)

c) bestimmte Wassertemperatur (1)

Aufgabe 9

Mensch:

- Wasser aus den Flüssen ist Trinkwasser (1)

- dient zum Bewässern der Felder (1)

- dient der Energieerzeugung (1)

- dient zur Kühlung bei Kraftwerken (1)

- dient zum Gütertransport (1)

andere Lebewesen:

- der Fluss als Lebensraum für Tiere und Pflanzen (1)

Wissenschaftssprachliche Strukturen

1. Klimaforschern (0,5) angenommen (0,5) wird (0,5)

2. der drei Probleme (0,5), die (0,5) genannt wurden/genannt worden sind (1)

3. kann (0,5) man (0,5) spüren (0,5)

oder

sind (0,5) spürbar (1)

oder

können (0,5) gespürt werden (1)
4. vor (0,5) einer Zunahme (1) von Konflikten (1)

5. Bei (0,5) einer Verringerung (1) der Regenmenge (0,5)

6. dazu (0,5) …, dass (0,5) die Flüsse austrocknen (1)

7. Während (1) es im Winter wahrscheinlich mehr Hochwasser geben wird (1) … [für den Nebensatz 1 Punkt]

8. Die Wasserstände (0,5), die (0,5) sich durch die unterschiedlichen Regenmengen verändern (1) 

9. durch (0,5) Schutz vor Hochwasser (1) und richtige Vorausplanung (1)

10. a) einige Klimaexperten (1)

      b) sich anpassen (1)

3. Vorgabenorientierte Textproduktion

Erwartungshorizont:

1. Grafik

- das Handy spielt laut der Grafik eine wichtige Rolle

- die Zahl der angemeldeten Handys ist in den letzten Jahren stark gestiegen

- es gibt heute sogar mehr angemeldete Handys als Einwohner

2. positive Aspekte:


- man kann überall telefonieren


- andere Leute schnell und überall erreichen


- das Handy hat auch andere Funktionen (SMS, E-Mail, Internet, Musik), die man

  nutzen kann

3. negative Aspekte:


- mögliche Schäden durch Handystrahlung


- ständige Lärmbelästigung


- ständige Erreichbarkeit kann auch ein Nachteil sein


- hohe Telefonkosten
4. Stellungnahme mit Begründung

1. Gemeinsame Festlegung der Arbeitsziele





2. 





3. 





4. 
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Veränderte Regenmengen























Korrekturrand:


Hier bitte nicht schreiben!
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1. Gemeinsame Festlegung der Arbeitsziele





2. Eingeben der Ziele in den Computer (1)





3. Computer vergleicht, inwieweit die Ziele eingehalten werden (1)





4. Computer bewertet den Erfolg (1)





Veränderte Regenmengen





Hoch- oder Niedrigwasser (1)





Schiffe können nicht mehr fahren (1)





Güter können nicht mehr transportiert werden (1)
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